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OSRAM-HNS-Entkeimungsstrahler
zerstören mittels ihrer kurzwelligen UV-Strahlung
wirkungsvoll Bakterien, Viren, Sporen, Hefen und
Schimmelpilze. Sie verhuten dadurch Fäulnis und
Verderb und beugen lnfektionen durch Luftentke¡mung
vor. ln ozonbildender Ausführung können sie gleich-
zeitig auch zur Ozonerzeugung verwendet werden.
Auf Grund ihres geringen Stromverbrauchs, ihrer ein-
fachen Installation, sauberen Arbeitsweise und ìangen
Lebensdauer sparen sie Kosten, die durch den Ersatz
verdorbener Ware entstehen und zugleich schaffen
sie gesündere Lebensverhältnisse. lhre raumdesinfi-
zierende Wirkung entspricht einem mehr als 100 fachen
Luftwechsel,/Stunde. lVit den sonst üblichen Belüftu ngs-
verfahren ist wegen Zugluft bestenfalls ein 10 facher
Luftwechsel/Stunde möglich.
Entkeimungsstrahler sind daher unentbehrlich auf allen
Gebieten der Hygiene und des Gesundheitswesens,
bei der Nahrungsmittelverarbeitung, in der Pharma-
zeutischen lndustrie sowie in bakteriologischen Labo'
ratorien usw.

Technische Erläuterungen
HNS-Entkeimungsstrahler sind spezielle Quecksilber-
Niederdruckstrahler mit kurzwelliger Ultraviolett-Strah-
lung (s. spektr. Strahldichteverteilung), deren desinfi-
zierende Wirkung der natürlichen Sonnenstrahlung
weit überlegen ist.
Der Strahler HNS 6 W benötigt zum Betrieb an 220 Y
Netzspannung einen Vorschaltwiderstand von 1,4 k!);
5 W. Ein Starter ¡st n¡cht erforderlich. Die beim
HNS 6 W oz erzeugte Ozonmenge kann mittels Po-
tent¡ometerschaltung variiert werden.
Unter Vorschaltung einer Drosselspule werden die
Strahler HNS 10 W, HNS 10 W/U, HNS 15 W und
HNS 30 W in der fùr LeuchtstoÊflampen üblichen
Starterschaltung an 220 V Netzspannung betrieben.
Bei dem U-förmigen Strahler HNS 10 W/U ist der
Glimmzünder Gz 103 im Sockel eingebaut.
Die Brennstellung ist beliebig. Je nach gewünschtem
Anwendungszweck werden dìe Typen HNS 6 W,
HNS 10 W und HNS 10 W/U sowohl in ozonbildender
(Bezeichnung,,oz") als auch in nahezu ozonfreier
(Bezeichnung,,ofr") Ausführung geliefert.

HNS 15 W
HNS 30W
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B este I I b ezei ch n u ng

(frühere Bezeichnung)

Nennspannung V-
Stromstärke max. mA

Leistungsaufnahme W

Bestrahlungsstärker) ¡rWZcmt

UV - Strahlungsleistung W

Rohrdurchmesser d (N/itrelwert) mm

Länge Lr max. mm 300

Länge Lz max. mm 200

Sockel

HNS 1O W HNS IO W/U
oz ofr oz ofr

(HNS 10 oz) (HNS 12 oz)
(HNS 10 olr) (HNS 12 ofr)

220

170

10

ao

170

10

HNS 6W
oz oÍt
(HNS 6 oz)

HNS 15W
ofr

(G 1 5/ï B)

HNS 30 W
oÍ¡

(G 30 / T8)

220220

60

220 220

330 370

12,3

1,3

14

etr

10

30
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8

26

15

ót

3,53,8

10

384

296

G 5r)

12

3,5

26

221

142

438 895

835

G 13r)G 52)

24

827 G 13r)

Stück tq

Preis DM je Stück (incl. Umsatzsteuer) 24,50 5t,50 65,50 34,- 45,-

Zubehör (Preis ie Stück incl. umsatzsteuer)

Norma I packu ng

Vorschaltgerät

Starter mit lsolierstoÊf-
gehäuse (DBGM 1922109)

Starterfassu ng

25

Nur
Vorschalt-

wide rsta n d
1.4 kc 5W3)

Þrosselspule Typ V

8,70 4)

Drosse I

spule
Typ AF
10,501)

Drossel-
spule

Typ AG
1 0,501)DM

Nr
DM

Nr
DM

st 103
f ,10

10
2,10 je Paar

ei ngebaut st 151
1,40

st'l 11

r ,10

Lam penfassu ng

Nr
DM -,75

1) UV-Strahlung 253,7 nm, gemessen in 1 m Abstand, Strahlermitte, bei 20 o C Raumtemperatur, freistrahlend.
Bei Abständen zwischen 0,3 und 3,0 m besteht Proportionalität mit dem reziproken Wert des Abstands-
quadrates. Bei HNS 1OW/U sind beide Kolbenschenkel dem Strahlungsempfänger zugekehrt.

2) Wie bei Leuchtstofflampen L4W... LBW, bzw. L15W u. L30W.
3) Wird von der einschlägigen lndustrie geliefert.
a) Zuzüglich des jeweiligen Kupferteuerungszuschlages.

Die angegebenen Preise sind emptohlene Preise.

3) 19
3,80 je Paar

/.1

OS RAM

Dlso(-Starter LampenfassungNr.l0 Lampenfassung Nr. lg Starterfassung Nr. 23 
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Drosselspule
Strahler
Mittelpunktleiter
Phasenleiter
Vo rs oh altwid e rstan d

1,4 Ke, 5 W
Starter St 103

220V-

R

Schaltbilder

Diagramm
entke¡mte Luftmenge

mt/W. min
quadratische oder runde

Kanalquerschnitte

22AV-

Schaltung HNS 10 W, HNS 15 W
HNS 30 W

(¡lr /W nr n)

I 126

t0 2A

Schaltung HNS 6 W

Ko rrektu rfakto r
bei rechteckigen

Kanalquerschnitten

220V -
Mp

D

Schaltung HNS 10 W/U
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Anwendung

Desinfizierung in Elektrogeräten
Direkte Entkeimung durch Strahlereinbau.

In Dunstabzugshauben, Heizgeräten mit Desodorie-
rung, Staubsaugern, Händetrocknern, Geschirrspúlma-
schinen, Wàsche-, Kleider- und Geschirrtrockenappa-
raten, Waschmaschinen, Küh¡schränken.1)

Projektierung: 1 mrr Rauminhalt ca. 10 W elektr.
Strah lerleistu ng.

Raumluftentke¡mung
lndirekte Entkeimung mittels Wand- bzw. Pendel-
strahlern und Reflektoren.

ln Räumen, deren Luft durch den Aufenthalt vieler
Menschen mit Krankheitskeìmen angereichert wird.

a) in Kaufhäusern, Theater, Kinos, Tanz- und Konzert-
sälen, Versammlungs-, Konferenz- und Büroräumen,
Sporthallen und deren Umkleideräume, Schul-
zimmern, Wartesälen, Wartezimmern, Friseur- und
Lebens m ittelgeschäf ten.r)

Projektierung: 4 m3 Raumluft ca. 1 W elektrische
Strahlerleislung. (Strahleranordnung siehe Bild 1

und 2).

b) in Klima- und Belüftungsanlagen.

Projektierung: Entkeimte Luftmenge pro Watt
Strahlungsleistung und min. Bestrahlungsdauer in
Abhängigkeit von den Luftkanalabmessungen (nur
quadratische oder kreisförmige Querschnìtte) s, Dia-
gramm Seite 4.

Bei rechteckigen Kanalquerschnitten ist der Kor-
rekturfaktor lt. Diagramm zu berücksichtigen.

Schematische Darstellungen
der Strahleranordnungen
(s. Anwendung)

Entsprechende Haltegeräte
werden von der einschlägigen
lndustrie geliefert.

Bild 'l lndirekte Entkeimung
durch Wandstrahler

Bild 2 lnd¡rekte Entkeimung
durch Pendelstrahler

Bild 3 Direkte Entkeimung
durch Pendelstrahler

!n!Jsl(¡ÌlrÌ|e¡

il Lrrlta!stÌ ttE¡tkcrûru¡!ls
Sìråhler

Schema einer Belüftungsanlage mit Entkelmungsstrahlern.

c) in Krankenhàusern und Sanatorien - Operations-
sälen, lnfektions- und Säuglingsabteilungen, Unter-
suchungs-, Umkleide- und Wartezimmern, Korrido-
ren, Krankenaufzügen, Wäschereien, Küchen, Labo-
ratorien, Sektronsräumen.1)

Projektierung: je nach notwendigem Entkeimungs-
grad 1 ...3 mB Raumluft ca. 1 W eiektr. Strahler-
leistung. (Strahleranordnung s. Bild 1, 2 und 4).

1) Siehe Auszug aus Lebensmittelbestrahlungs-Verordnung Seite 7.

Bild 4 lndirekte Entkeimu
durch Wandstrahler bzw. di
Bodenentkeimung

ng
rekte
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UV-Bestrahlungsdosis (253,7 nm)
in ¡rW . sec/cm:
zur lnaktivierung (900,i.)
verschiedener Mikroorganismen

pW. sec
Bakterien cm!

Bacterium coli (in Luft) 690
(in Wasser) 5400

Bacillus anthracis 4520
S. enteritidis 4000
B. megatherium (veg.) 1130

,, (Sporen) 2730
B. parathyphosus 3200
B. subtilis 7 100

,, (Sporen) 12000
Corynebact. diphteriae 3370
Eberthella typhosa 2140
Escherichia coli 3000
Micrococcus cand¡dus 6050

,, piltonencis B 100
,, sphaeroides 10000

Neisseria catarrhalis 4400
Phytomonas tumefaciens 4400
Proteus vulgaris 2640
Pseudomanas aeruginosa 5500

,, fluorescens 3500
S. typhimurium 8000
Sarcina lutea 19700
Serratia marcescens 2420
Dysentery bacilli 2200
Shigella paradyscenteriae 1 680
Spirillum rubrum 4400
Staphylococcus albus 1 840

,, aureus 2600
Streptococcus hemolyticus 2160

,, lactis 6150
,, v¡ridans 2 000

Tubercle bacillus 10000

d) in Gesundheitsämtern, Mütter- und Säuglingsbera
tungsstellen sowie TBC-Beratunqsstellen.

Projektierung: wìe unter c).

e) in Hygiene-lnstltuten, bakteriologischen Laboratorien
- Alle Arbeits- und Nebenräume sowie Flure.

Projektierung: l...2m3Rauminhalt ca.lWelektr.
Strahlerleistung - je nach notwendigem Entkei-
mungsgrad. (Strahleranordnung s. Bild 1 und 2).

f) in Großvieh- und Geflügelställen - zur Erzielung
TBC-freier Ställe und zur Geruchsbeseit¡gung.
Bei Bestrahlung der Bruteier kurz vor dem Schlüp-
fen wird die Kükensterblichkeit bedeutend ver-
rìngert.

Projektierung: 1 m2 Bodenfläche ca. 3 W elektr.
Strahlerleistung. (Strahleranordnung s. Bild 1 und 2
- Aufhängung je nach Tiergröße, in Geflügelställen
Schutzgiiter über den Stralrlern anbrlngen).

Entkeimung in Produktions- und Lagerräumen
Direkte oder indirekte Entkeimung mittels Wand- und
Pendelleuchten bzw. Strahìereinbau in Förder-, Abfüll-
und Verpackungseinrichtungen. 1)

Es kommen alle Räume in Betracht, in denen durch
normalen Bakterien-, Schimmel- oder Sporenbefall
dort gelagerte Waren verderben bzw. keimfreie Pro-
duktions- und \/erpackungsverhältnlsse notwendig sind.

a) Nahrungsmìttelindustrie.

Käsereien: Reifungs-, Lager- und Gerätereinigungs-
räume.
N¡lolkereìen ; Sterilisationsräume, Flascherrentkei-
mung vor Abfüllung (Strahlereinbau uber Trans-
po rtband).
Konservenfabriken : Abfüllräume, Dosenentkeimung.
Süßmostereien : Abfüllräume, Flaschenentkeimung
vor Abfüllung.
Brauereien: Gär- und Abfüllräume, Flaschenent-
keimung vor Abfüllung.
Fleischfabriken: Fertigungs-, Kühl- und Verpak-
kungsräume, Lagerräume fur Dauerwaren (ver-
hindert Schimmelbildung).

Projektierung: 2 m3 Rauminhalt -, ca. 1 W elektr.
Strahlerleistung. Feuchte Räume bis 'l ,5-fache;
Kühl - Räume bìs 2-fache Strahlungs¡ntensität.
(Strahleranordnung s. Bilder 1 - 3).

b) Pharmazeutische lndustrie: Tablettier-, Wiege-,
Abfüll- und Verpackungsräume.

Projektierung: 2 mB Rauminhalt ca. 1 W elektr.
Strahlerleistung. (Strahleranordnung s. Bilder 1 - 3).

1) Siehe Auszug aus Lebensmittelbestrahlungs-Verordnung, Seìte 7.
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Sterilhaltung pharmazeut¡scher Präparate, ärztlicher
lnstrumente, Abfüll- und Verpackungseinrichtungen
Direkte Entkeimung durch Strahlereinbau

a) Aufbewahrungs-, Abfüll- und Uberimpfungse¡nrich-
tungen der pharmazeutischen lndustrie, Hygiene-
inst¡tute, bakteriologische Laboratorien.

l¡) lnstrumenten- und Arzneischränke in Kranken-
häusern und Arztpraxen.

Projektierung: 1 m3 Rauminhalt ca. 10 W elektr.
Stra h lerleistu ng.

Bei der Bestrahlung von Nahrungsmitteln mit Entkei-
mungsstrahlern bitte nachstehenden Auszug aus der
Lebensmittelbestrahlungs-Verordnung vom 1 9. 1 2. 1 959
beachten:

02
(1) Die Behandlung durch direkte Bestrahlung mit

ultravioletten Strahlen wird zugelassen zur Ent-
keimung 1 . von Trinkwasser, 2. der Oberfläche von
Obst- und Gemüseerzeugnissen und 3. von Hart-
käse bei der Lagerung.

(2) Die beì der Entkeimung von Luft durch ultra-
violette Strahlen auftretende indirekte Bestrahlung
von Lebensmitteln wird zugelassen.

g3
Abweichend von Q 4c, Abs.2 Satz 1 des Lebensmittel-
gesetzes besteht in den Fällen der 0$ 1 und 2 nicht
die Verpflichturrg, Lebensmittel, die mit Elektronen-,
Gamma- oder Röntgenstrahlen oder UV-Strahlen be-
handelt worden sind, kenntlich z\t machen, Die
Bezeichnungsverbote des $ 4e Nr.3 des Lebensmittel-
gesetzes finden insoweit keine Anwendung.

Sclr utzmaßnah men
und Betriebsbedingungen

Bei der lnstallation von Entkeimungsstrahlern ist,
bedingt durch die intens¡ve kurzwellige UV-Strahlung,
Vorsicht geboten. Wichtig I Augen und Hautvor direkter
UV-Bestrahlung schutzen. Bitte die Gebrauchsanlei-
tung beachten, die jedem Strahler beiliegt.

Allgemeine Hinweise
Die Brutto-Listenpreise verstehen sich incl. Umsatz-
steuer (Mehrwertsteuer).

UV-Bestrahlungsdosis (253,7 nm)
in ¡rW . sec/cm:
zur lnaktivierung (900/o)

verschiedener Mikroorganismen

¡rW. sec
Hefen cme

Bäckerhefe
Brauhefe
Gewöhnliche Küchenhefe
Saccharomyces ellipsoideus

,, sp.
,, cerevisiae

Torula sphaerica (in Milch
und Sahne)

Algen

Kieselalgen
Grünalgen
Blaualgen

Protozoen

Paramecium

Schimmelpilze

Aspergillus amstelodami
(Fleisch)

Aspergillus flavus
,, glaucus
,, niger

Cladosporium herbarum
Mucor mucedo (Fleisch,

Fett, Brot, Käse)
Mucor racemodus A

B
Oospara lactis
Penicillium digitatum

,, expansum
,, chrysogenum

(Früchte)
Penicillium roqueforti
Rhizopus nigricans
Scopulariopsis brevicau lis

(Käse)

360 000-600 000

64 000- 1 00 000

ì
I

3900
3300
6000
6000
I 000
6000

2 300

65 000
17000
17000
5000

44 000
13000

50 000
13000

111000

80000

66 700
60000
44000

1 32000
60 000

Betriebswerte und Abmessungen
üblìchen geringfügigen Toleranzen.
rungen vorbehalten.
Verkauf und Lieferung erfolgen auf Grund der am Ver-
sandtage gültigen OSRAM-Lieferungs- und Zahlungs-
bedingungen.

Sämtliche in dieser Liste angegebenen Preise sind
empfohlene Preise.

gelten mit den
Technische Ande-
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V

Berlin

Bielefeld

Bremen

Düsseldorf

Essen

Frankfurt

Freiburg

Hamburg

Hannover

Kassel

Köln

Mannheim

München

Nürnberg

Saarbrücken

Stuttgart

Verkaufsniederlassun gen

Anschrift:
OSRAM Gesellschaft mit beschränkter Haftuno
'l Berlin 10, Postf ach
Charlottenburg, Ernst-Reuter-Platz 8
OSHAIV-Haus Eingang Fraunhoferstraße
Ruf (03'1 1) 3404 31, FS 1 81 778

48 Bielefeld, Postfach 6329
Ravensberger Straße 7
Ruf (0521 ) 6 33 91-94, FS I 32 780

28 Bremen 1, Breitenweg 41
Rul Q421) 31 07 B1 , FS 2 44 471

4 Düsseldorf 1, Postfach 6103
Tiergartenstraße 41
Ruf (0211) 682251, FS 8586409
43 Essen 1, Postfach 1 257
Hoffnungstraße 24
Ruf (021 41 ) 22 19 81, FS B 57 679

6 Frankfurt 1, Poslfach 2748
Gutleutstraße 324
Ruf (061 1) 2391 76, FS 4'1 1 931

78 Freiburg, Postfach 1230
Schwarzwaldhof 11

Ruf (0761) 31403
2 Hamburg 1,
Heidenkampsweg 54
OSRAM-Haus
Ruf (0411) 241566, FS 212213
3 Hannover 1, Postfach 4627
N,4arienstraße 43
Ruf (051 1) 2 67 45, FS I 22 531

35 Kassel 1, Postfach 460
Rudolf-Schwander-Straße 1 3
Ruf(0561) 13417,71306
5 Köln 1, Postfach 1287
Unter Sachsenhausen 37, Eingang Kattenbug
Ruf (022'l ) 23 32 81, FS B 882 924

68 Mannheim 'l , Postfach 1720
Georg-Lechleiter-Platz 1 -3
Ruf (0621) 407056, FS 462377
B München 2
Dachauer Straße 112
Ruf (08'1 1) 5 13 20 04, 5 16 86 64, FS 5 28 063

85 Nürnberg 2, Postfach .1909

Gleißbühlstraße 11

Ruf (091 1 ) 20 33 1 5, FS 6 22 309

66 Saarbrücken, Postfach 107
Meerwiesertalweg 5 a
Ruf (0681) 2 61 52-53
7 Stuttgart 1, Postfach 78'1

Stuttgart-O, Neckarstraße 12'l
Ruf (07'1 1) 4 50 41 -44, 43 60 64, FS 7 22 001

W 0285/19/8.4/469 FS - Fernschreiber


